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J mand etwas Genaueres
kung fallen laſſen daß ſie in Frankreich noch einige Güter

beſäßen daß ihnen indeß das Leben in Deutſchland beſſer
gefalle und daß ſie deshalb auf deutſchem Boden ſich anzu
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Saale Freitag

Beſtellungen auf unſere Zeitung für die Monate
Februar und März werden von allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten von uns ſelbſt und unſern Boten unausge
ſetzt angenommen
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Pfarrer Gehalte
Mit der Forderung von zwei Millionen Mark zu dem

Zwecke die Gehalte der evangeliſchen Geiſtlichen auf einen
Minimalſetz von 800 Thalern vnd die der katholiſchen auf
e nen ſolchen von 600 Thalern zu bringen thut die Staats
regierung zunächſt Alles was ſich billiger Weiſe von ihr er
warten läßt Die Schadloshaltung für entgangene Trauungs
und Tauf Gebühren ſteht auf einem anderen Blatt Die
Geiſtlichkeit muß anerkennen daß der Staat ſoweit die Re
gierung ihn repräſentirt guten Willen zeigt ihr gerecht zu
werden

Im Landtage d h in dem zunächſt und hauptſächlich ent
ſcheidenden Abzeordnetenhauſe iſt die Frage freilich damit
noch nicht entſchieren Hier erſcheint höchſtens das Verhalten
der conſervativen Parte en als von demjenigen der Regierung
mit bedingt Bei rer national liberalen Fraction wird es
ſchon zweifelhaft und unſicher Fortſchrittspartei und Centrum
werden ſogar bereits ausdrücklich als gegen die Bewilligung
eingenommen bezeichnet Das Centrum nimmt anſcheinend
zum Vorwande das die Differenz zwiſchen dem Minimalge
halte der evangeliſchen und dem der katholiſchen Geiſtlichen
zu groß ſei Aber der Sprunz von 600 auf 80 Thaler iſt
doch wahrlich nicht zu groß wenn zu dem einzelnen Manne
eine ganze Familie hinzukommt Bisber mochte ein Unter
ſchied von 100 Toalern richtig erſcheinen während bei einer
Erhöhung auf beiden Seiten allerdings de Familie anfangen
muß eine größere Rolle zu ſpielen und der katholiſche Geiſt
liche ſolange er durchweg im eheloſen Stande bleibt es ſich
gefallen laſſen muß einige Stufen weiter hinter der Einnahme
ſeines proteſtantiſchen Amtsgenoſſen zurückzubleiben Dafür
winken ihm in der Höhe ja deſto glänzendere Ziele Das
Maximum das er als Biſchof oder Erzbiſchof erreichen mag
ſtellt dasjenige des evangeliſchen Generalſuperintendenten tief
in den Schatten Der Beweggrund der ablehnenden Hal
tung des Centrums liegt wie die Schl Pr ausführt nahe
genug unter der Oberfläche um leicht errathen zu werden
man beſorgt der Clerus möchte durch eine behaglichere äußere
Exiſtenz dem heiligen Kampfe gegen die Omnipotenz des
Staats entfremdet wohl gar gegen den wohithatſpendenden
Staat dankbar aufgelegt werden und ſähe daher ſelbſt eine
Vereitelung der ganzen Maßregel nicht ungern vorausgeſetzt
daß ſie ſich nicht durch entſprechende höhere kirchliche Be
ſteuerung der vom Staate beſſer beſoldeten Geiſtlichen unter
der Hand in eine Geld und Macht Quelle für die Kirche ver
wandeln läßt Die letztere Möglichkeit wird ohne Zweifel für
einzelne Liberale einen Grund mehr abzeben ſich der Bewil
ligung ebenfalls zu en ziehen Auf dieſer Seite iſt der Un
muth über die bieherige Entwickelung der Kirche und die Hal
tung des gröiten Theils der Geiſtlichen das Motiv welches
zahlreiche Kreiſe abgeneigt ſtimmt die Mittel des Staates in
irgend einer Form ſtärker als bisher für kirchliche Zwecke flüſ
ſig zu machen Die hochmüthige Abſonderung von der Welt
die Verſchmähung der modernen Cultur fallen ſo auf ihre
Träger zurück man nimmt ſie mit grauſamer Bitterkeit beim
Worte daß die Erde und ihre Luſt für ſie ſo gut wie nicht vorhan
den ſeien und fordert ſie auf ſich in ihrer irdiſchen Armuth mit
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den zukünftigen Freuden des Himmels zu tröſten So ruft
das eine Extrem das andere ſeinen Gezenſatz hervor um als
bald wieder ſeinerſeits von ihm hervorgerufen zu werden Aber
wer aus dieſemlangweiligen Kreislauf herauszukommen wünſcht
der darf auf Extrem nicht mit Extrem antworten Es muß
vielmehr einmal ernſtlich verſucht werden ob an der geiſtigen
Ueberhebung ſo mancher Paſtoren zum Theil nicht gerade ihre
übermäßigen körperlichen Entbehrungen Schuld ſind und ob
folglich nicht eine angemeſſene Befriedigung ihrer und der
Jhrigen wirthſchaftlichen Bedürfniſſe mit der Zeit auch zu ge
ſunderen Geiſtesſtimmungen zu führen vermöge Verunünftiger
vom Staate gerechter über den Liberalismus denken lernen
werden unſere Geiſtlichen jedenfalls wenn der erſtere in der
Zeit der zunehmenden Herrſchaft des letzteren ihnen Allen wie
der ſatt zu eſſen ſich hinlänglich warm zu kleiden und ſich mit
den nöthigen Fortbildungsmitteln zu verſehen giebt

Aber nicht was die Liberalen im Abgeordnetenhauſe gut
thun würden zu thun oder zu laſſen ſondern was ſie wie ſie
nun einmal ſind wahrſcheinlich laſſen oder thun werden iſt
für Außenſtehende einer nahen Entſcheidung gegenüber die
Hauptſache Und da kann man denn unmöglich überſehen daß
das Verhalten der jetzt einberufenen öſtlichen Pro
vinzialſynoden von erheblicher Bedeutung für den Aus
fall der Bewilligungsfrage ſein wird Schlagen fie unnöthig
und verletzend aus gegen den Staat oder die liberale Partei
machen ſie ſich wohl gar thätlicher Uebergriffe in fremde
Rechtsſphären ſchuldig wählen ſie beſchränkte theologiſche Fa
natiker ſtatt wohldenkende Kirchenpolitiker zur Generalſynode
ſo wird im Abgeordnetenhauſe das ſchwankende Zünglein der
Waagge zuletzt gegen die zwei Millionen ausfallen Werden
in den Provinzialſynoden nicht die die Fanatiker niederhaltende
neuere Leitung des Oberkirchenraths die Wirkſamkeit beſon
nener kirchlicher Mittelparteien die befreiende und verſöbnliche
Thätigkeit des Proteſtantenvereins ſich nachdrückliche Geltung
verſchaffen können ſo wird das Abgeordnetenhaus ſchwer
lich Luſt und Muth zur Bewilligung gewinnen

r

Deutſches Reich

Berlin 3 Februar Erwerbung des Radzi
will ſchen Grundſtücks Das Parlamentsgebäude
Zuſtand des Prinzen Friedrich Carl Vortrag des
Reichskanzlers Fabriſcaltion unzerbrechlichen Gla
ſes in Berlin Nachdem der Geſetzentwurf welcher den
Ankauf des Radziwillſchen Grundſtückes zu Reichszwecken be
ftimmt von den geſetzlichen Facioren die Genehmigunz erhal
ten hat iſt der Ankauf des Grundſtückes perfect geworden und
bereits der Reichsverwaltung übergeben worden Wie wir
hören liegt es in der Abſicht des Reichskanzlers ſchon zu Ende
dieſes Quartals ſowohl perſönlich als auch mit den Bureaus
die bis jetzt in dem Hotel des auswärtigen Amtes unterge
bracht ſind in die neu erworbenen Baulichkeiten überzuſiedeln
und dort einſtweilen Wohnung zu nehmen Jnjzwiſchen ſollen
die alten Baulicheiten welche ſich auf rem Grundſtück des
auswärtigen Amtes Wilhelmeſtraße 76 befinden niedergeriſſen
werden um an ihrer Stelle ein umfangreiches den Forderungen
der Neuzeit entſprechendes Dienſtgebäude für den Reichskanz
ler aufzuſtellen Ueber den Platz auf welchem das neue
Parlamentsgebäude errichtet werden ſoll iſt in den letzten
Tage wieder viel geſchrieben worden Namentlich iſt mitge
theilt worden daß für daſſelbe der Theil des Thiergartens
welcher zwiſchen der Linnéſtraße und dem Brandenburgerthor
belezen iſt auserſehen ſei Es iſt richtig daß eine große
Zahl von Mitgliedern des Reichstages den Wunſch hegen

4 Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Vietor s Sinn war leidenſchaftlicher und heftiger es war
ihm unmöglich das Blut welches in ſeinen Adern floß zu
verleugnen er war im Stande ſich zu den größten Thorheiten
hinreißen zu laſſen übrigens war ſein geſellſchaftliches Auf
treten noch gewinnender als das ſeines Bruders

Beide Brüder geborne Franzoſen waren vor ungefähr
einem Jahre nach M gekommen und lebten in faſt unzertrenn
licher Weiſe zuſammen Sie hatten eine dicht an Urban s
Grundſtück grenzende äußerſt geſchmackvoll eingerichtete Villa
bezogen hatten in kurzer Zeit ſich in den vornehmſten Kreiſen
der Stadt Eingang zu verſchaffen gewußt und lebten in durch
aus nobler Weiſe wie Männer welche nicht nöthig haben
zu ſparen und von Jugend auf ein reiches Leben gewöhnt ſind

Arthur s Frau galt mit Recht für eine Schönheit Sie
war eine anmuthige zarte faſt ätheriſche Erſcheinung und
erregte unter den Damen durch ihre ſtets außerordentlich
e Toilette Bewunderung
Ueber die Vergangenheit der beiden Brüder wußte Nie

Nur beiläufig hatten ſie die Bemer

Es hatte Niemand ihrer Vergangenheit nachgeforſcht da
nicht der geringſte Grund vorhanden war ihre Angaben zu

bezweifeln Sie waren die liebenswürdigſten Geſellſchafter
hielten ſich Diener und Equipage und die Geſehlſſchaften
welche ſie gaben verriethen in jeder Weiſe Geſchmack und

Pten faſt bei Allen welche p kannten
für ſehr reich und ihre Lebensweiſe rechtfertigte dieſe Annahme
vollkommen

Trotzdem lag ein geheimnißvoller Hauch über ihnen Es
ab Manche welche nicht be h konnten oder wollten wes
lb ſie gerade M zum Aufenthalte gewählt hatten da dieſe
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Stadt in vi len Beziehungen hundertwal weniger darbot als
manche andere deutſche Stadt Allein zweifelnde und miß
trauiſche Köpfe giebt es überall Sie ſind einmal dazu er
ſchaffen alles zu beargwöhnen Trägt ihr Nachbar einen
hohen Hut ſo fälll ihnen dies auf und ſie ſuchen die Gründe
zu erforſchen weshalb er dieſe hohe Hutform gewählt habe
ſie wittern ein Geheimniß dahinter und können den Hut nie
ohne ein leiſes Kopfſchütteln anſehen Ebenſo würden ſie es
freilich machen wenn es dem Nachbar gefallen hätte ſich einen
niedrigen Hut zu kaufen

Urban war mit beiden Brüdern bekannt geworden als die
ſelben die Villa bezogen hatten der Verkehr mit denſelben
war indeß nie ein lebhafter geworden Einestheils lebte er
zu eingezogen anderntheils fühlte er ſich zu ihnen nicht hin
gezogen Er zweifelte nicht an ihrem Reichthum dennoch
würde es ihm unendlich ſchwer geworden ſein ihnen volles
Vertrauen zu ſchenken ja unwillkürlich bemächtig e ſich feiner
ihnen gegenüber ein Gefühl des Mißtraurns

Auch jetzt drängte ſich ibm das Gefühl wieder auf er war
indeß ein zu rechtſchaffener Character als daß er dieſem Gefühle
welches er durch nichts begründen konnte einen weiteren
Raum in ſich geſtattet hätte Er hielt es für ſeine Pflicht
Toni von der Werbung um ihre Hand in Kenntniß zu ſetzen
und ihrer Entſcheidung alles zu überlaſſen mochte auch der
Wunſch in ihm aufſteigen daß ſie Loppin zurückweiſen möge
Er hatte ſich von ſeinem künftigen Schwiegerſohne ein ganz
anderes Bild gewacht Toni wurde wenn ſie Loppin die Hand
reichte in ein Leben hineingezogen welches ihren einfachen
Gewohnheiten und Anſchauungen unmöglich zuſagen konnte

Toni welche in dieſem Augenb icke in das Zimmer trat
unterbrach ſeine Gedanken Mit erhöhter Theilnahme ruhte
ſein Blick auf ihrer friſchen und reizenden Erſcheinung Durch die
Luft durch tie heitere Unterhaltung mit ihrem Vetten waren
ihre Wangen leicht geröthet

Vater willſt Du heute den warmen Sonnenſchein nicht im
Garten genießen fragte Toeni an ihn herantretend und halb
bittend halb ſchmeichelnd ſeine Hand erfaſſend

Nachher Kind, entgegnete Urban lächeind Glaubſt Du
auf meinen alten Wangen werde die Sonne auch ein ſo
ſriſches Roth hervorrufen wie auf den Deinigen fügte e
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den 5 Februar
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das neue Parlament dorthin verlegt zu ſehen und daß bereits
hierüber Beſprechungen in den einzelnen Fractionen ſtattge
funden haben Wie wir aber hören findet dieſer Plan an einer
Stelle Widerſpruch rer ſchließlich die Entſcheidung in letzte
Inſtanz zufällt Wie wir nämlich aus gut unterrichteter Quelle
hören iſt der Kaiſer durchaus nicht gewillt einen Theil des Thier
gartens dem Parlamentsbau zu opfern und hat noch immer
den Plan im Auge

Königsplatz zu errichten edem Plane angeſchloſſen haben das Kroll ſche Lokal für den
Parlamentsbau hinzugeben
Friedrich Karl welcher bekanntlich wegen eines Fußübels das
Zimmer hüten muß hat ſich in letzter Zeit in ſo erfreulichem
Maße gebeſſert daß zu erwarten ſteht der Prinz werde ſchon

1875

dies monrmentale Gebäude auf dem
Der Kaiſer ſoll ſich jetzt ebenfalls

Der Zuſtand des Prinzen

m Laufe der nächſten Woche das Zimmer wieder verlaſe
nund ſeine dienſtlichen Obliegenheiten verſehen können

hieſigen diplomatiſchen Kreiſen iſt es aufgefallen daß der Fürſt
Reichskanzler geſtern einen mehrere Stunden andauernden
Vortrag bei dem Kaiſer gehabt
rgen in der römiſchen Frage in Verbindung bringen zu
ollen

Glaſes welche zunächſt in Frankreich auftauchte iſt bereits
auch in unſerer Stadt heimiſch geworden
Stahl der Direktor der Actiengeſellſchaft zur Verfertigung
meteorologiſcher Jnſtrumente fabricirt dieſes Glas in einer
ſolchen Qualität daß ſie dem franzöſiſchen Glaſe welches de
la Baſtie in Richmond fabricirt vollkommen gleichkommt Für
die Marine iſt dieſe Erfindung von großer Wich igkeit und
deshalb nahm geſtern der Chef der kaiſerlichen Marine Ge
neral v Stoſch in Begleitung des Directors des hydrogra
phiſchen Bureaus der deutſchen Marine Dr Neumeier die

Man glaubt dies mit Vor

Die Erfindung der Fabrication unzerbrechlichen

Herr F M

Fabricationsmethode in Augenſchein Die 40 Millionen Fr
welche der franzöſiſche Erfinder für das Geheimniß ſeiner
Methode forderte ſind ſomit erſpart und Deutſchland gleich
falls im Beſitz dieſer wichtgen Neuerung

m Berlin 3 Februar Es iſt als feſtſtehend anzuſehen
daß die legislatoriſche Thätigkeit der Reichs egierung ſich für
die nächſte Seſſion im weiteren Umfange dem Gebiete der Ge
werbe Geſetzgebung zuwenden wird Wie man hört geht
die Reichsregierung damit um über die Gewerbe und Fabrik
arbeiter durch Einleitung eines Enquéte Verfahrens Material
für die Geſetzgebung zu gewinnen und ſchon alsbald eine bez
Vorlage an den Bundesrath zu bringen Jm Uebrigen wird
bekannt daß ein Verſicherungsgeſetz vorbereitet werden ſoll undauch der vom Reichstag gewünſre Entwurf über eine Reform

und einheitliche Regelung des Gefängnißweſens nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen wird Für morgen ſteht eine Plenar
ſitzung des Bundesrathes und zwar die vorletzte oder letzte
vor der durch die Abwicklung der Arbeiten gebotenen längeren
Pauſe in Ausſicht Das proviſoriſche Verhältniß welches
jetzt in der Leitung der Reichstelegraphen Verwaltung auf Be
rufung des Generalpoſt Directors Dr Stephan hergeſtellt
iſt wird höchſt wahrſcheinlich ein definitives werden Es finden
gegenwärtig darürer Verhandlungen ſtatt und zwar in der
Richtung daß die techniſche Leitung des Telegraphenweſens
einem höheren Militär anvertraut wird Einſtweilen hegen
die Damen welche im Telegraphendienſt beſchäftigt ſind leb
haf Die vielleicht nicht ganz unbegründete Befürchtung daß der
Generalpoſt Director Stephan ſie nicht in ihren Stellungen
belaſſen möchte Die Verhandlungen des Reichstages über
die Erwerbung der Radziwill ſchen Grundſtücke werden ein
Nachſpiel erfahren Es heißt mit Beſtimmtheit daß die Eigen
thümer gegen den Commiſſionär Bloch welcher ſich in ihrer
Angelegenheit mit einer Petition an den Reichstag gewandt

hinzu indem er ihr mit der Rechten leicht über das blonde
lockige Haar hinſtrich Mich erwärmt die Sonne wohl aber
ſie erfriſcht mich nicht mehr ich bin ein alter abgeſtorbener
Stamm aus dem fie nicht ein einziges grünes Blatt mehr
hervorzulocken r

Toni mechte dies Geſpräch nicht weiter führen ſie brach es
deshalb ab und warf ein Loppin war bei Dir

Bejahend nickte Urban mit dem Kopfe
Er war hier, ſprach er Du ahnſt indeß nicht welcher

Zweck ihn zu mir geführt hat Völlig unbefangen blickte
a ihn an Urban betrachtete ſie mit ſcharf prüfendem

uge

Er wird uns wieder zu einer ſeiner Geſellſchaften einge
laden haben, bemerkte Toni hoffentlich haſt Du die Einla
dung abgelehnt

Du irrſt, entgegnete Urban Wenn er es indeß gethan
hätte weshalb wünſcheſt Du eine Ablehnung

Du weißt daß ich mich nie wohl in ihrem Kreiſe fühle
Sie ſind zuvorkommend artig und freundlich allein dieſe
Freundlichkeit läßt mich kalt

e n eine innere Befriedigung zog es über Urban s Ge
ſi inSetze Dich zu mir Kind, ſprach er Toni s Hand er
faſſend ich habe mit Dir zu reden Loppin war hier um
bei mir für ſeinen Bruder um Deine Hand zu werben

Unwillkürlich zuckte Toni zuſammen
Höre mich ruhig an, fuhr Urban fort Eine ſo ernſte

Angelegenheit will in Ruhe erwogen ſein Du kennſt Loppin
ſein Bruder verſichert daß er Dich längſt liebe daß es ihm
aber an Muth fehle Dir ſeine Liebe zu geſtehen Loppin s
gelten für reich ich habe keinen Grund dies zu bezweifeln
Jch habe über ihr Leben und ihren g nichts irgend
wie Unehrenwerthes gihört es kommt alſo darauf an ob Du
Loppin liebſt

Nein nein unterbrach ihn Toni ſichtbar erregt Ich
will bei Dir bleiben Vater ich will Dich nie verlaſſen l

Urban hielt ihre Hand feſt in der ſeinigen
Kind wo es ſich um Dein Lebensglück handelt denke ni

an mich entgegnete er Die Zeit

Im 9I h 9 R
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Ausgang man in parlamentariſchen Kreiſen ſehr geſpannt
iſt Der Entwurf einer Stkädte Ordnung iſt
nach den Beſprechungen welche der Miniſter des Jnneren
darüber mit den Oberbürgermeiſtern aus den öſtlichen Pro
vinzen eingeleitet hatte und auf Grund der dabei gewonnenen

Reſultate einer vollſtändigen Umarbeitung unterzogen worden
mit welcher der Verfaſſer des urſprünglichen Entwurfs Geh
Rath Wohlers betraut worden iſt Die
welche durch die Umarbeitung erzielt wird ſoll darin beſtehen
daß der Magiſtrat der Städte mehr in den Vordergrund tritt
als die Bürgermeiſter während bis jetzt das umgekehrte Ver
hältniß maßgebend war Die Einbringung der Vorlage in
der gegenwärtigen Landtagsſeſſion iſt um ſo mehr geſichert als
die Umarbeitung des Entwurfes nur rerhältnißmäßig kurze
Zeit in Anſpruch nehmen wird und auch jetzt ſchon erheblich
gefördert iſt

Jn Hofkreiſen werden alle Nachrichten welche man über
Reiſen des Kaiſers in jüngſter Zeit verbreitet hat als mehr
oder minder erfunden bezeichnet Thatſächlich war nur ein
früher Curgebrauch zu Wiesbaden in Ausſicht genermmen und
von einer Reiſe des Kaiſers nach Jtalien überhaupt erſt vie
Rede durch einen vor Kurzem erfolgten Briefwechſel über dieſe
Angelegenheit mit der deutſchen Geſandt chaft in Rom Nähere
Beſtimmungen darüber find indeſſen auch in keiner Weiſe ge
troffen worden Nur das Eine iſt an all dieſen Angaben
richtig daß ſich der Kaiſer in dieſem Winter wohler befindet
als ſeit langer Zeit und auch aus dieſem Grunde die Mögz
lichkeit einer Reiſe nach Italien wieder beſprechen worden iſt

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck wird der
K Ztg geſchrieben Seine Nerven ſind angegriffen und der

Umſtand daß nicht der Reichskanzler ſondern Herr Delbrück
den Reichstag geſchloſſen hat wird darauf gedeutet daß das
Befinden des Fürſten nicht ganz gut ſei So viel iſt gewiß
daß die Laſt ſeiner vielfachen Geſchäfte daß der von ihm mit
beſonderem Eifer verfolgte kirchenpolitiſche Kampf die Art und
Weiſe wie dieſer Kampf von den Ultramontanen geführt wird
und beſonders die vielfältigen Auseinanderſetzungen der ultra
montanen Blätter daß Mordanfälle gegen den Reichskanzler
zwar verwerflich aber ſehr erklärlich wären daß alle dieſe
Umſtände nicht dazu beitragen können ohnehin reizbare Nerven
u beruhigen Es beſtätigt ſich vollkommen daß der PolizeiPräſiven dem Fürſten Bismarck gegenüber Beſorgniſſe aus

geſprochen und zur Vorſicht gemahnt hat
Der Reichskanzler hatte bekanntlich gegen den Paſtor

Quiſtorp in Ducherow einen Strafantrag geſtellt wegen eines
Preßartikels in welchem das Vorgehen des Fürſten Bismarck
gegen den Grafen Arnim mit der Praxis eines türkiſchen
Großvezirs verglichen wurde Paſtor Quiſtorp theilt ſeinen
Getreuen jetzt mit daß der Strafantrag Seitens des Reichs
kanzlers wieder zurückgezogen ſei nachdem er einen langen
Brief an den Fürſten geſchrieben und ihm durch Vorlezung
ſeines Blattes der Deutſchen Wacht nachgewieſen hatte daß

er die beleidigende Stelle ſchon vorher ganz aus freiem An
triebe zurückgenommen hatte Die böſen Liberalen ſchreibt
der Herr Paſtor würden nun die Freude nicht haben ihn auf
dem Armenſünderbänklein zu ſehen Jetzt ſei er mit dem
Fürſten wieder vollſtändig ausgeſöhnt und nicht wenig ſtolz
darauf ſeinen Kindern dermaleinſt einen eigenhändig unter

zeichneten Brief des großen Mannes hinterlaſſen zu könnenZoffentlich werde aber auch Fürſt Bismarck nicht länger die

Warnung in den Wind ſchlagen den Bund mit den ſündhaften
Liberalen aufzuheben Mit dem Cultusminiſter lebt der ſtreit
bare PaſtorZaber auch in heller Fehde Quiſtorp drohte mit
der Niederlegung ſeines Amtes als Schulinſpector wenn zwei
anderen Amtsbrüdern das entzogene Schulinſpectorat nicht
wiedergegeben werde worauf der Cultusminiſter einfach mit
einem Decret antwortete in welchem ihm die Schulinſpection
entzogen wurde Darüber iſt Herr Quiſtorp im höchſten Grade
empört und hat beim Staatsminiſterium Beſchwerde erhoben

Die Provinzial Correſpondenz ſchreibt Der König

ganzes Leden Der Gedanke daß Du mir zu Liebe auf ein
Glück verzichtet würde mich nur beunruhigen und peinigen

IJch verzichte auf kein Glück ich will bei Dir bl iben,
warf Toni ein

Heimliche Freude durchzitterte des Alten Bruſt
Loppin erwartet eine Antwort überlege den Antrag ruhig

nach allen Seiten hin
Vater was haſt Du ihm erwidert als er Dir die Wer

bung mittheilte fragte Toni
Jch habe ihm weder Hoffnung gemacht noch genommen

ſondern geſagt daß alles allein von Deinem Entſchluſſe ab
änge5 Dann ſage ihm daß ich nie nie die Seine werde rief

Toni Sage ihm daß ich ihn nicht liebe und auch nicht
lieben könne daß ich Dich nie verlaſſen werde

Dein Entſchluß iſt ſchnell warf Urban lächelnd ein
Er iſt feſt, fuhr Toni fort Jch hege gegen beide Brü

der ein Mißtrauen welches ich nicht zu überwinden vermag
Jch mag ihnen vielleicht Unrecht thun allein ich kann mich
ihnen nicht nähern in ihren Augen liegt ein Ausdruck der
mich oft faſt zurückſchreckt

Urban ſchwieg einen Augenblick Hatten beide Brüder nicht
auf ihn denſelren Eindruck gemacht Er mochte dies Ton
gegenüber nicht eingeſtehen allein die Freude über ihren Ent
ſchluß konnte er nicht verbergen

Kind ich habe Loppin geſagt daß ich die Entſcheidung nur
von Deinem Entſchluſſe abhängen laſſen wolle, ſprach er ich
werde mein Wort halten Auch ich glaube das Du mit
dieſem jungen Mann nicht glücklich geworden wärſt Eure
Charactere ſind zu verſchieden Eure Anſchauungen haben zu
wenig Berührungspunkte ich habe krin Vorurtheil gegen das
franzöſiſche Blut es paßt indeß nicht zu einem deutſchen Cha
racter Jch werde Loppin Deinen Entſchluß mittheilen Er
ſelbſt hat den Wunſch ausgeſprochen daß auch für dieſen Fall
unſer freundſchaftlicher Verkehr nicht abgebrochen werden möge
und auch ich wünſche dies denn ſie ſind unſere Nachbarn

Jch werde ihnen ebenſo freundlich und unbefangen ent
wie früher verſprach Toni mehr kann ich

nicht rhan
Das iſt auch genug Kind, warf Urban ein Unſer

Umgang mit ihnen iſt ja nie ein vertrauterer geweſen und
wird es auch wohl nie werden Loppin ſprach daven daß ſie
beabſichtigten ſich anzukaufen wir werden dieſe Nachbarſchaf
alſo ohnedies wahrſcheinlich verlieren Jetzt komm und begleite
mich in den Garten

Sie verließen das Zimmer und das Haus Langſam ſchrit
ten ſie in dem Garten auf und ab während Toni die Hand
in den Arm ihres Vaters gelegt hatte halb aus zärtlicher
RNeigung halb in der Abſicht ihn zu führen

e J Fortſetzung folgt
e c

die Verleumnißklage angeſtrengt haben auf deren f Alfons XII von Spanien hat den Souveränen und Regie

Hauptänderung

rungen ſeine Thronbeſteigung angezeigt Unſer Kaiſer het am
Dienſtag voriger Woche 26 Januar das betreffende Schrei
ben aus den Händen des früheren ſpaniſchen Geſandten Gra
fen Rascon in einer Privataudienz entgegengenommen Mit
der Erwiderung tes Schreibens des Königs von Spanien Sei
tens des deutſchen Kaiſers und mit der gleichzeitigen Beglau
bigung des dieſſeitigen Geſandten bei der neuen königlichen Re
gierung wird die Anerkennung derſelben Seitens des deutſchen
Reiches vollzogen ſein Die Regierungen von Oeſterreich
Rußland und Deutſchland beobachten in dieſer Beziehung ein
völlig gleichmäßiges Verhalten

Die Nachricht über die Verwundung und den Tod des
Matroſen Sch von der Korvette Auguſta wobei die Ur
ſache des Streites der einen ſo blutigen Ausgang genommen
ungeſagt blieb ergänzt die Nordd A Ztg dahin doß es
ſich um das leider nicht ſeltene Vorkommniß eines Streites
um Frauenzimmer handelte und daß es auf einem öffentlichen
Tanzboden war wo der Matroſe von einem Spanjer tödtlich
verwundet wurde Auf Einleitung einer Unterſuchung iſt un
verweilt angetragen worden

Der Cultusminiſter hat fich in einem Circular an die
ProvinzialSchulcollegien betreffs der für die Schullehrer
Seminarien anzuſchaffenden Lehrmittel dahin ausgeſpro
chen daß dieſelben dem Bedürfniß des Lehrplans entſprechen
müſſen wobei zu beachten daß die Vorträge in den Semi
narien hauptſächlich durch Experimentiren und Lectüre zu för
dern wären damit die auszubildenden Zöglinge in den Stand
geſetzt würden nicht bles mit den vorhandenen Lehrmitteln
umzugehen ſondern auch tieſelben herzuſtellen Zugleich aber
wird davor gewarnt die Seminare gewiſſermaßen zu einem
Verſuchsfeld für alle möglichen Lehrmethoden und Lehrmittel
zu machen

Die General Poſtdirector Dr Stephan übernahm
geſtern Vormittag in förmlicher Weiſe die Leitung der Gene
ralTelegraphenTirection Wie die Tribüne erfäbhrt iſt der
Geheime OberPoſtrath Bunde vom General Poſtdirector zum
Decernenten für die Telegraphen Verwaltung im Allgemeinen
ernannt worden während der techniſche Theil dieſes Verwal
tungszweiges unter der Direction des Geheimen Ober Regie
rungsraths Elſaſſer auch ferner ſtehen wird

Großbritannien
Disraeli iſt am Mittwoch zur Königin nach Osborne gereiſt

Man ſchreibt die Reiſe wichtigen Veränderungen zu die ſich in
der auswärtigen Politik vorbereiten Disraeli äußerte daß
ſeine Geſundheit für die bevorſtehenden Anſtrengungen in ſeinem
Amte nicht mehr ſtark genug ſet

Das Damypfſchiff London von der afrikaniſchen Linie hat im
Hafen von Madeira Schiffbruch gelitten Paſſagiere Mannſchaft
und die an Bord befindliche Poſt ſind gerettet die Ladung iſt wahr
ſcheinlich verloren

Sparttiett
dach neueren Berichten betreffs der Beſetzung von Zarauz

und des Schickſals der Beſatzung der Brigg Guſtav geſtaltet
ſich das Schickſal unſerer Landsleute feineswegs ſo traurig
wie man anfangs zu glauben berechtig war Capitain Zeplien
war bereits in San Sebaſtian von Zarauz aus und wird
nächſtens wieder dorthin zurückkehren Die Drohung der Car
liſten an ihm und ſeinen Leuten für jeden feindlichen Angriff
der ſpaniſchen Truppen Rache zu nehmen hatte danach keines
wegs einen ſo ernſten Charakter oder hat ihn wenigſtens jetzt
eingebüßt

Don Carlos ſoll ein Schreiben aus dem Vatican em
pfangen haben welches ihn der dauernden Sympathie des Pap
ſtes verſichert aber ihm zugleich zu erwägen giebt ob es ſich
empfehle den Krieg fortzuſetzen da der verletzten Würde der
katholiſchen Kirche jetzt Genüge geſchehen ſei Chaion Ve
laſes und andere Führer der Carliſten haben ihre Unterwer
fung erklärt Die deutſchen Kriegsſchiffe Auguſta und
Albatroß werden wie es heißt nach Ferrol in See gehen

und wird ſich der Nautilus binnen Kurzem ebendghin be
geben Der General Loma hat den Orio überſchritten und
nach Madrid gemeldet daß er alle dortigen Poſitionen der
Carliſten trotz heftigen Widerſtandes derſelben genommen habe
Auch habe er die Verbindung mit der Diviſion Blanco welche
von Zarauz anmarſchirt bereis hergeſtellt Die Carliſten
haben ihre Stellungen bei Orio und Guetaria verlaſſen ſich
über Aya hinaus zurückgezogen und werden vom General Loma
nachdrücklich verfolgt Der General Moriones hat am
Dienſtag einen Transport von Zufuhren nach Pampelona
hineingebracht Die Carliſten ſind an demſelben Tage bei
Oteiza zurückgeworfen worden Die königlichen Truppen ſind
in Vorrücken begriffen

Garibaldi in Rom
Der enthuſiaſtiſche Empfang Garibaldi s in Rom bei ſeiner An

kunft am Sonntag war ein Volksfeſt Dreißig und mehr Tauſend
Menſchen aller Volksklaſſen ware dem Mann entgegengezogen
welcher 1849 Rom gegen bie franzöſiſche Glaubensarmee verthei
digt und ſpäter zweimal bei Aſpromonte und bei Mentana ſein
Leben in die Schanze geſchlagen hatte um Rom für Jtalien zugewinnen und der ſchmahlchſter Herrſchaft welche die neuere Ge

ſchichte kennt ein Ende zu machen Wenige Worte aus ſeinem
Munde genügten dieſe enthuſiasmirte Maſſe im Zaum zu halten
und zu zerſtreuen Kein aufrühreriſcher Ruf wurde gehört Evviva
Garibaldi war der einzige Ruf der aus dieſen 30,000 Kehlen kam
als ob ſie unfähig geweſen wären einen andern Laut zu articuliren
Die Regierung hatte ſich außerordentlich klug benommen Jm
Stillen wird ſie wohl ihre Vorſichtsmaßregeln getroffen haben aber
ſie vermied es mit bewaffneter Macht Parade zu machen Am
Bahnhofe waren blos die bei der Ankunft und Abfahrt jedes Zuges
anweſenden zwei Gensdarmen ſichtbar auch nicht mehr Stadt
ſergeanten als gewöhnlich Doch fiel nicht die geringſte Störung
der öffentlichen Ordnung vor

War der Sonntag ein Feſt für das Volk ſo ſollte der Montag
ein Feſt für die gebildeten Klaſſen werden und in der Kammer
gefeiert werden Man wußte daß Garibaldi in die Kammer kom
men würde und da man unangenehme Demonſtrationen befürchtete
war man mit der Ausgabe der Karten ſehr ſtreng und vorſichtic
Dieſe hätte die Größe der Peterskirche haben müſſen um alle die
Geſuche um Karten zu befriedigen Das diplomatiſche Corps an
grand complet der weibliche Hofſtaat der Kronprinzeſſin auf den
reſervirten Tribünen ein ganzer Flor von Damen in Schönheit und
glänzenden Toiletten prangend Senat Magiſtratur Generalität
waren in ihren hervorragendſten Mitgliedern vertreten

Die Sißung begann ym halb zwei Uhr Auf der Tagesordnung
ſtand die Reſolution Cairolt aber niemand achtete auf die Debatte
Eine nervöſe Aufregung und Unruhe herrſchte im Saal und auf
den Tribünen der Raum ſchien mit elektriſchen Fludium überfüllt

S T
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drang ein dumpfdröhnendes Getbſe in den Sitzungsſaal es mußten
dies die eyviva ſür Garibaldi und er mußte daher nahe ſein Es
öffnete ſich endlich eine Thür die zu den höchſten Sitzen der Depu
tirten auf der äußerſten Linken ſührt und Garibaldi tritt von den
Deputirten Macchi und Cairoli geführt auf Krücken in den Saal
ein Flugs erheben ſich die Deputirten der Linken und des Con
trums und das Publikum auf den Tribünen und ein tauſendſtim
miges evviva Garibaldi erſchüttert den Saal wie ein Donnerſchlag
und nochmals erſchallt es eyviva wohl hundertmal in fünf Minuten
und Händeklalſchen und Schwenken der Taſchentücher und Schluch
zen und Weinen Namentlich ſchien es als ob alle die Damen
mit Einſchluß der Hofdamen nicht aufhören könnten eyviva zu rufen
zu ſchluchzen und ihre Taſchentücher zu ſchwenken Garibaldi dankte
mit achtungsvoller Verneigung und höchſt graziöſer Handbewegung
nach allen Seiten und nahm Platz auf der äußerſten Linken Er
trug einen weiten hellgrauen Mantel das hiſtoriſche rothe Hemd
um den Hals ein großes rothes Seidentuch geſchlungen und hielt
in der Hand ſeine Cerevismütze Alle Blicke hingen auf Garibaldi
Der Mann iſt ſehr alt und ſchwach geworden Seine Wangen ſind
eingefallen ſein Bart iſt weiß ſein weißes langes Haar iſt ſpärlich
geworden Aber der Blick ſeiner Augen leuchtet noch immer wie
der Blitz und um ſeine Lippen ſpielt noch immer jenes unbeſchreib
liche halb kindlich gutmüthige halb falſche Lächeln Seine Beine
ſcheinen ihn nicht mehr tragen zu können und auch ſeine Hände und
Finger ſcheinen durch Gicht unbeweglich geworden zu ſein Und
dieſer alte körperlich gebrochene Mann flößt ſeinen Gegnern einen
größeren Schreck ein als eine große feindliche Armee allerdings iſt
er der Abgott des italieniſchen Volkes wie es noch keinen andern
gab denn Mazzini ſtand dem Volke ſtets fern und Cavour war
demſelben antipathiſch ſo lange als er lebte Was wären auch wohl
die Staatsmänner und Deputirten des heutigen Jtaliens wenn
ener heroiſcher Narr ſie nicht durch das Geſchenk zweier Kronen
gezwungen hätte Mazzini s Jdeal eines einheitlichen Jtaliens zu
verwirklichen

Endlich wurde die Stimme des Präſidenten Biancheri vernehm
bar Er ſagte Da der ehrenwerthe General Garibaldi anweſend
iſt ſo lade ich ihn ein den Eid zu leiſten Augenblickliche Stille
im Hauſe Jch leſe die Eidesformel vor Jch ſchwöre treu dem
König zu ſein die Verfaſſung und die Geſetze des Staats redlich
zu befolgen und meines Amtes zu dem einzigen Zwecke des von
König und Vaterland untrennbaren öffentlichen Wohles zu walten
Es folgte ein kurzer banger Augenblick alle Blicke hingen an Ga
ribaldi s Lippen Garibaldi ſtand mit Hilfe zweier Freunde von
ſeinem Sitze auf und einer von dieſen nahm ihm die Mütze vom
Kopfe Garibaldi erhob ſeine rechte Hand und rief mit feſter klang
voller Stimme Jch ſchwöre Ein Beifallsſturm brach im Saale
los die Deputirten der Rechten des Centrums und der Linken
und die Miniſter erhoben ſich in demſelben Augenblicke die Tri
bünen klatſchten Beifall und riefen evviva Garibaldi

Am 30 Januar Morgens kurz vor 8Uhr fuhr der erſte Flügel
adjutant des Königs General Medici zu Garibaldi um ihn zum
König abzuholen Garibaldi s Sohn Menotti begleitete den Vater
Als ſie am Quirinal ankamen wurden ſie von einer großen
Menge darunter vielen Officieren die früher als Freiwillige unter
Garibaldi gedient hatten mit begeiſterten Evvivas empfangen Die
Generäle Medici und Denza halfen dem alten Herrn aus dem
Wagen und brachten ihn in einen Saal des Erdgeſchoſſes So
bald der König von der Ankunft Garibaldi s unterrichtet war eilte
er herbei und umarmte ihn kameradſchaftlich Als Garibaldi dem
König ſeinen Sohn Menotti vorſtellte ſagte jener Wir haben
uns ſchon einmal geſehen Es war in Brescia im Jahre 1859
Sie brachten mir eine Depeſche von Jhrem Vater ins Haupt
quarti Darauf wurde Garibaldi in das Privatzimmer des
Königs geführt und die Beiden blieben lange allein zuſammen
während ſich Menotti mit den Officieren des königlichen Gefolges
unterhielt Wahrſcheinlich hat der General dem König ſeine Tiber

wortung gebeten Nach einiger Zeit öffnete der König die Thür
und rief Menotti um ſeinem Vater hinauszuhelfen der König
führte Letzteren dann ſelbſt bis an die Thür Dort namen ihn die
Generäle Medici und Denzi in Empfang und bald nach 9 Uhr war
Garibaldi wieder in der beſcheidenen Wohnung ſeines Sohnes Me
notti in der Villa della Capelle

C

Halle 4 Februar
Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SW 1

Barometer 21 5 25 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 92,1
Thermometer 1,0 Der Himmel bewölkt

Aus Elbing wird vom 31 v M gemeldet Wolfsdorf Haken
dorf Robach und Herſterbuſch ſind überſchwemmt und gegen
tauſend Perſonen obdachlos Ein Theil derſelben iſt hier angekom
m in Einem Berichte vom Tage zuvor entnehmen wir Folgendes
Wiederum ertönte ein jäher Nothſchrei von den Anwohnern des jen

e Nogatufers von Robach Hakendorf Krebefelde Zeyer u ſ
w Die furchtbare Waſſernoth hat ſie wiederum betroffen und das
entfeſſelte Element erreicht bereits die Dächer der Häuſer Das
plötzlich eingetretene Thauwetter hatte die Schneemaſſen in den Kar
pathen geſchmolzen Es ſchwoll die Weichſel in Folge deſſen furchtbar
an da aber die Eisdecke dieſes Stromes von Dirſchau bis zur
Mürndung in völliger Winterlage verharrte ſchob ſich bei dem ober
halb ſich vollziehenden Eisgange an der Montauer Spitze eine Eis
ſtopfung feſt ſodaß Waſſer und Eis in die Nogat gedrängt wurde
Die drei Ueberfälle der Nogat ſollten nun das Waſſer in das Haff
abführen allein da ſich bei Zeyer in der Nogat ſowie in den
verſchiedenen Abflüſſen Laken oder Rinnen ebenfalls Eis
ſtopfungen bildeten ſtaute das Waſſer in der Einlage hoch an
durchbrach den ſogenannten Neuen Deich und ſetzte die ganze Ge
gend unter Waſſer Man denke ſich die Noth der Unglücdklichen
von denen ſich nur Wenige in ein paar hochgelegere Häuſer retten
konnte t Viele mit ihrem Vieh auf den Damm flüchteten und wohl

roßentheils bei ſtürmiſchem ſchneetreibenden Wetter die Nacht im
Freien zubringen mußten Jn Elbing lidete ſich auf dieſe Nach
richt ſchleunigſt ein Comite und ſandte mehre Wagen voll Biod
Kaffee Branntwein c nach der Nogat
aber bereits er konnten Se a Abend nicht jneyr
über die unſichere mit großen ollen aufgethürmte Noſat gbracht werden Nach den letzten Nachrichten begann e Meer

wieder zu fallen

Provinzial Rachrichten
Die fünfte ordentliche Sitzung der ſächſiſchen Provinzial
Synode ward am Mittwoch früh 10 Uhr mit einem Gebet ves
Conſiſtorialraths Dryander aus Halle eröffnet Nach ge
ſchäftlichen Mittheilungen über eingegangene Antrage und Petitionen
ward als Declaration zu S 1 des Commiſſtonsantrages für die
Aufhebung der Stolgebühren vom Ref renten unter Zuſtim
mung der Synode erklärt daß unter den aufgehobenen Confir
mationsgeldern nicht die Geſchenke für den ertheilten Pſarrunter
richt ſondern die firirten Gebühren für die Confirmationshand
lung zu vertehen ſeien Zu 8 4 der Commiſſtonsvorlage machte
Referent Mitrheilungen aus der Denkſchrift zum diesjährigen

Staate haushaltsetat wonach der Staat bei Entſchädigung der
Pfarrer für den Ausfall der Stolgebühren die Soll Einnahme
der letzten Jahre zu Grunde liegen wolle Er meinte die Pfairer

und jede Viertelſtunde vermehrte die Spannung So verfloß eine
Stunde die eine Ewigkeit lang ſchien Endlich gegen halb zwei

ſeien ſchwerlich im Stande dieſe S t ver r feſtzuſtellen
und deshalb habe die Commiſſton beantragt die Iſt Einnahme der

und Campagnapläne auseinandergefetzt und ihn um ſeine Befür
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mehr die politiſche Nothwendigkeit daß der Staat die evangeliſche
Kirche jetzt reichlich dotire um ſich im Kampfe gegen Rom zu

e
e

jährlich möchten gegeben werden Jn der Debatte ward allſeitig

en
e

letzten Jahre zu Grunde zu legen Der königl Commiſſar
erklärte die Staatsregierung wolle die Entſchädigung den betreffen
den Perſonen zuweiſen ebenſo die Soll Einnahme ſtatt der Jſt
Einnahme der letzten Jahre bei der Entſchädigung zu Grunde zu

Er ſelber ſchließe ſich dem Antrag der Commiſſion an und
empfehle die Forderungen im Commiſſtonsantrag S 4 Abſatz 2
für unumgänglich zu erklären Bei der Abſtimmung wurde g 4
Abſatz 1 einſtimmig Abſatz 2 mit dem Zuſatz unumgänglich faſt
einſtimmig angenommen Zur Specialdebatte über g 4 nahm zu
nächſt Referent das Wort und erklärte ſich zuſimmend wenn hier
auf die eingezogenen Dom und Collegialſtifter zurückgegangen
würde Er betonte nicht ſowohl eine Rechtsforderung der Kirche
an den Staat auf Grund der Cabinetsordre von 1810 als viel

ſtärken Die eingegangenen Amendements die Kirche mit Grund
ſtücken zu dotiren u a wies er zurück Jn der Debatte ward
von hervorragender Seite davor gewarnt auf Grund der Cabinets
ordre von 1810 ein einklagbares Recht der Kirche gegen den Staat
begründen zu wollen Wohl aber ſei es am Orte auf das eigene
Jatereſſe des Staates hinzuweiſen die evangeliſche Kirche zu do
tiren Bei der Abſtimmung wurde S 5 in der Commiſſtonsvor
lage faſt einſtimmig angenommen und ebenſo ſchließlich die ganze
Vorlage der Commiſſton mit den erwähnten Aenderungen faſt ein
ſtimmig nur 2 3 Stimmen waren dagegen Die zur Fragenach Mſſebang der Stolgebühren eingegangenen Anträge und Pe

titionen wurden nunmehr für erledigt erklärt Nach einer Pauſe
von 20 Minuten wurde in die Berathung über die von der Com
miſſion vorgeſchlagenen Abänderungen des Reglements zum Eme
ritenfonds eingetreten

Der Referent Pinckernelle erinnerte an die Entſtehung und bohe
Wichtigkeit des Fonds erörterte die Zuſtändigkeit der Synode An
träge zu ſtellen auf Grund der Synodalordnung und ſprach den
Wunſch im eignen Namen aus daß bald 500 Mk jedem Emeritus

anerkannt vaß die Synode bei dieſer Verhandlung in ihrem Rechte
ſei während der vom Referenten geäußerte Wunſch mehrſeitig aus
gedrückt wurde Der ConſiſtorialPräſtdent hält ebenfalls die Synode
für die zur Stellung von Verbeſſerungsanträgen berechtigte und ge
gebene Jnſtanz hofft auch daß von 1876 an die Emeritenzuſchüſſe
würden erhöht werden können Der königliche Commiſſarius warnt
davor den Emeritenzuſchuß vorzeitig erhöhen zu wollen und weiſt
auf die Geſchichte der zwei älteren Emeritenfonds in Pommern und
Brandenburg hin Erfahrungsmäßig befördere das Daſein eines
ſolchen Fonds die Neigung ſich emeritiren zu laſſen Eine be
achtenswerthe Stimme findet die evangeliſche Geiſtlichkeit pecuniär
überhaupt zu ſchlecht geſtellt rügt aber inſonderheit das Emeriti
rungsweſens wobei der Nachfolger auf den Tod ſeines Emeritus
zu warten angewieſen ſei als ſittlich bedenklich Dazu beantragt
er in F 11 ſtatt in einem öffentlichen Amte zu ſetzen in einem
beſolveten Staats oder Kirchenamte da die neuere Praxis auch
iu der Staatsverwaltung dahin gehe Einnahmen aus Communal
ämtern nicht in Berechnung zu bringen Endlich wünſchte eine
Stimme die Erniedrigung der Jahresbeiträge der Pfarrer eine
andere die Beſteuerung der Pfarrer in progreſſiver Weiſe nach der
Höhe ihres Einkommens Bei der Abſtimmung ward die ganze
Commiſſtonsvorlage faſt einſtimmig en bloc angenommen Darauf
ward die Sitzung geſchloſſen Der Schluß des geſtrigen Referats
könnte irrthümlich dahin mißverſtanden werden als ſei die Erregung
der Synode eingetreten über die vom Vorſtande ausgeſprochene Ab
wägung des Antrages betreffend das Bekenntniß der in der evan
geliſchen Kirche ein Lehr nicht auch Kloſter amt Bekleidenden zur
Gottheit Chriſti Thatſächlich gab umgekehrt das Verhalten
des Antragſtellers Anlaß zu dieſer großen Bewegung der Ge
müther da er wiederholt ohne dazu vom Präſidenten verſtattet zu
ſein das Wort ergriff und ſchließlich auf die Geſchäftsordnung
verwieſen unter Zeichen großer Aufregung den Saal verließ und

angeblich ſeinen Austritt aus der Synode erklärte

Aus dem Unſtrutthale 3 Febr Jn Buttſtädt hatte am
letzten Roßmarkt den 1 d ein Entwendungskünſtler zwei
u Pferde für die ſeinen gehalten und war damit auf unbemerkte
Weiſe verſchwunden Der Diebſtahl wurde natürlich nach ver
ſchiedenen Orten per Felegrgph gemeldet An demſeſben Tage war
ein Mann mit zwei Pferdes ig einem Gaſthofe in Freiburg ein
ekehrt aber da er Kom Wigth gegen Hinterlaſſung der Pferde als
interpfänder 90 Thkr hatte entiehnen wollen und ſie nicht bekam

ſo war er baldigſt Pieder abgereiſt Wenige Stunden nachher hatte
man die geſtohlenen Pferde iltekem eine Meile von Freiburg ent
fernten Dorfe angetroffen und der Dieb ſoll in Merſeburg feſt
genommen worden ſein

Aus Thüringen 3 Februar Die deutſche Grundkreditbank
in Gotha vertheilt eine Dividende on 9 Prozent noch dazu nach
bedeutenden Abſchreibungen Jn dieſem Jahre müſſen nach einer
Verordnung des Kriegsminiſtexs glle Mannſchaften der Reſerve mit
dem neuen Mauſergewehre einexercirt werden Es findet dies ge
wöhnlich in vier ſog tetlamationen können nur in gar z
beſonders dringenken Fällen Bgückſichtigung finden Wer von der
erſten Periode beu t zu ſein wünſcht muß beſtimmt angeben
an welcher der drei Abrigen Perioden er Theil nehmen will Für
See ſie die Einübung vom 22 Februar bis 5 März vom

bis 19

C

ſtiftung Nach den Beſchlüſſen der Generalverſammlung iſt die
Vorortſchaft auf Dresden übergegangen Jn den Eichel Kramer
ſchen Fabriketabliſſements in Eiſenach iſt vor einigen Tagen das
Jnnnere und der Dachſtuhl des ſogenannten Fetthauſes ein Raub
der Flammen geworden Jn Meiningen iſt von den Behör
den endlich der Parcellirungsplan feſtgeſtellt worden und hat die
Ueberweiſung der neuen Bauplätze begonnen Die Stadt wird eine
Anleihe von 1 Million Mark machen müſſen Wir berichteten
neulich von einer Verſchmelzung der erſten und zweiten Bürgerſchule
zu Gera Die Sache liegt ſo daß die beiden Bürgerſchulen in ihren
Zielen gleich geſtellt werden ſollen ſo daß ſie wahrſcheinlich
beide auf den Stand der preußiſchen Mittelſchulen geſtellt werden
Die erſte Bürgerſchule ſteht bereits auf demſelben Jn Pforten
bei Gera wüthet der Typhus mit erſchrecklicher Vehemenz Haus
für Haus hat ſeine 4 Kranken Die Generalpoſtdirection hat
die Einrichtung getroffen daß gewöhnliche frankirte Briefe nach An
kunft der Züge an den Bahnhöfen in Empfang genommen werden
können Die beſonderen Bedingungen über Annahme und Beför
derung der Bahnhofsbriefe theilen die Poſtanſtalten mit

Vor dem wittenberger Kreisgericht ſtand am 2 d der
Paſtor Fleiſchlen aus Elſter unter der Anklage wiſſentlich er
dichtete oder entſtellte Thatſachen verbreitet zu haben um dadurch
Staatseinrichtungen verächtlich zu machen Veranlaſſung zur An

klage hatte die vom Angeklagten zugeſtandene Verbreitung der be
kannten Schrift Zwölf Fragen über die Civilehe vom Paſtor
Mühe zu Derben gegeben Der Gerichtshof erkannte nach langer
Berathung auf Freiſprechung indem er annahm daß die ge
dachte Schrift erdichtete oder entſtellte Thatſachen nicht enthalte

en

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Am 28 Januar Abends fand in Berlin die ſtatutenmäßige

öffentliche Sitzung der preußiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften ſtatt in der alljährlich das Andenken Friedrich s des
Großen gefeiert wird Die Feſtrede hielt der vorſitzende Secretär
Du Bois Reymond Proſeſſor Curtius las den Jahresbericht
Wir entnehmen ihm daß die Akademie ſchwere Verluſte zu beklagen
hat Von den ordentlichen heimiſchen Mitgliedern derſelben ſtarben
Moriz Haupt dem in einer der nächſten Sitzungen die Gedächtniß
rede gehalten werden ſoll und Homeyer Krankheitshalber ſchiedaus Jear Julius Friedländer Von auswärtigen Mitgliedern verlor

die Akademie durch den Tod den großen Aſtronomen Hauſen in
Gotha und den berühmten Hiſtoriker und Staatsmann Francois
Guizot von Correſpondenten Aengſtröm einen hervorragenden in
der Geſchichte der Spectral Analyſe als hochverdient anerkannten
Phyſiker den Neſtor der Geologen Elie de Beaumont den genialen
Mathematiker Otto Heſſe den Aſtronomen de Pontecoulant und den
als Mathematiker und Statiſtiker gleich geſchätzten Quetelet ferner
den Sprachforſcher von der Gabelentz und endlich Grotefend auf
mehr als einem Gebiet die Zierde deutſcher Wiſſenſchaft Als Mit
glieder wurden neu aufgenommen der Philologe Johannes Vahlen
Nachfolger Moriz Haupt der Chemiker Kapp und der Orientaliſt
Fleiſcher als Correſpondenten Burmeiſter der ſeit lange in Süd
amerika lebende deutſche Naturforſcher und die Botaniker A de
Candolle in Genf Nägeli Grieſebach und Hoffmeiſter Jn die Com
miſſion für die Humboldt Stiftung trat Herr Franz Mendelsſohn
Bartholdy an Stelle des verſtorbenen Herrn Paul Mendelsſohn
Bartholdy als Kaſſenführer ein Der für die Stiftung reiſende
Gelehcte Profeſſor Buchholz konnte anſehnlich unterſtützt werden und
zur Verwendung bereit ſtehen 4600 Thaler Zum Schluß hielt der
Philologe Profeſſor Hercher einen Vortrag von ſtreng wiſſenſchaft
lichem Character Der Sitzung wohnten die Kaiſerin Auguſta und
der Kronprinz ſowie der Cultusminiſter bei

Für die Univerſität Berlin iſt nach dem neuen Etat wieder
eine bedeutende Vermehrung der Lehrkräfte vorgeſehen worden Es
ſollen neu berufen werden 1 ordentlicher Profeſſor der neueren
deutſchen Literaturgeſchichte 1 zweiter ordentlicher Profeſſor der
orientaliſchen Sprachen 1 zweiter ordentlicher Profeſſor der Anato
mie 1 ordentlicher Profeſſor der Aſtronomie ferner ein außeror
dentlicher Profeſſor der Staatswiſſenſchaften und zwei außerordent
liche Profeſſoren in der mediciniſchen Facultät

Karl Gutzkow wird für den Reſt des Winters ſein ſchönes

des März Monats gedenkt der berühmte Schriftſteller nach Heidel
berg zurückzukehren

c e

Vermiſchtes

ſtattfindende Maskenball bei den kronprinzlichen Herrſchaften

Sitzungen hält

nur ſchwer den Bedarf an

mahlin repräſentiren
und 8 Damen getanzt werden und
und eine italieniſche welche von der

Tusculum im Neckarthal das Schlößchen zu Wieblingen verlaſſen
und mit ſeiner Gattin nach Leipzig überſiedeln Erſt gegen Ende

Der Coſtümeball beim Kronprinzen Die Hoffrreiſe beſchäf
tigt in dieſem Augenblicke nicht die Politik nur der am 7 d B

9

iſt dafür ein eigezes Comitee eingeſetzt das allwöchentlich mehrere
Auf der königlichen Bibliothek ſind alle Coſtüm

werke in Beſchlag genommen und die Theaterſchneider und Mon
ſieur Müller ſitzen brütend Tag und Nacht um neue intereſſante
Formen und Farbennüancen zu erfinden Gerſon konnte bis jetzt

d Sammet Brocat und Atlas beſchaffen
denn das dargeſtellte Jahrhundert iſt das farbenglänzendſte von

allen und der Zug den wie man hört die Kronprinzeſſin anführen
wird eine Darſtellung des Hofes von Ferrara wird an Glanz
Pracht und hiſtoriſcher Treue Alles überſtrahlen Es wird ein Stück
künſtleriſches Leben ſein das ſich in dem Feſte entfaltet Sämmt
liche Gäſte müſſen maskirt ſein wenigſtens in venetianiſchem Do
mino mit der üblichen ſchwarzen Maste erſcheinen Der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin werden Peter von Medicis und deſſen Ge

Es ſollen drei Quadrillen zu je S Herren
eine ſlaviſche eine deutſche

Gräfin Perponcher der Baronin
Da Tochter des belgiſchen Geſandten von Nothomb und der e

räfin Karolyi Gemahlin des öſterreichiſchen Botſchafters geführt
werden Da die Räumiichkeiten im kronprinzlichen Palais ſehr be
ſchränkt ſind ſollen die Quadrillen am darauf folgenden Tage den

n g vmun rer ee e e e e

Lasker in der Provinzialſynode Allgemeine Heiterkeitam enteg im eine von Berlin aus der n i
berger Hartungſchen Zeitung gemeldete Depeſche Nach dieſem Tee
legramm hat der Abgeordnete Lasker am Sonnabend in der P
vinzialfynode den Antrag geſtellt daß die Leugner der Gottheit
Chriſti aus dem kirchlichen Lehramt entfernt werden ſollten
köſtliche Jrrthum beruht auf der Verwechslung des Namens Las
mit demjenigen des Paſtors Sack

Die Orden der deutſchen Generale werden der Zahl na
wie folgt rangirt Der Kronprinz befitzt deren 58 Prinz
Karl 48 Prinz Karl 48 Bismarck 40 Moltke 39 Roon 39 Man
teuffel 32 Treskow r c bkhielec J

Bittenfeld 23 Gröben 22 Franſee welche mehr als 10 Decora
in die Hunderte reichenDie Aer en höheren Offiziere

tionen beſitzen ſo reicS Felſchulutgerbande Der Criminalpolizei iſt es endlich ge
lungen die angeblichen Häupter der S bande an der Si
und in der Provinz Naſſau Wilhelm Winkels Heinrich Winke
und Heinrich Solbach zu verhaften Außerdem iſt man no 40
bis 50 Männern auf der Spur die ſich notoriſch mit der Verbrei
tung der falſchen Banknoten beſchäftigen und von denen ſich mehrere
zur Zeit nach den weſtlichen Provinzen begeben haben in der Hoff
nung dort ungeſtörter ihrem Gewerbe nachgehen zu können
jetzt ſind drei Sorten falſcher Fünfundzwanzizrhalernaten in den
Verkehr gebracht Nr 431,608 Lit Nr 306,998 Lit D und Nr
719,895 Lit B Letztere Sorte dürfte nach amtlicher Anzeige die
jenige ſein deren Abſatz verſucht werden ſoll

a
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Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Vörſenverſammlung in Halle am 4 Januar 1875

Weizen de u vRoggen ilo 17 bezGerſte 1000 Kilo Landgerſte 189 20 r feinſte his 198
Chevaliergerſte 198 201 M bz

Gerſtenmalz 50 Kilo 14/3 15 M bz fremdes billiger
Hafer 1000 Kilo 207 M bez
Hülſenfrüchte 1060 Kilo ohne Geſchäft
Wicken 1000 Kilo 210 222 M bz
Mais 1000 Kilo Donau 159 M bez

r T V e 164 M bzümm ilo hochfein bezKleeſaaten 50 Kilo rothe feſt und gefragt weiße und ſchwediſche
matt Esparſette ohne Angebot

Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Verkehr
Stärke 50 Kilo 24 M gehalten und 24 M geſu
Spidge 1000 Liter pCt loco Kartoffel 56 M,

erten
Preßhefe 1 Kilo 54 63 M bez Lager gut aſſortirt

u S alsPrima Solaröl 50 Kilo lZola daitiger 50 Kilo z in Stimmung u Pr wiebisher

r r ohne Angebot
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 66 72 M bez Brenn ohne An

gebot und lebhaft efragt
Oelkuchen 50 Kilo hieſige loco 9 M gehalten

le gen Reg e e w M bKleie 50 Kilo ggen Weizen RHeu 59 Kilo 6 61 M z 2
Langſtrob 50 Kilo 2 21 M bez
Malzkeime 50 Kilo 6 M bez

t

üben ohne

Nanmburg 3 Februar Durchſchnittspreis Weizen 9 M
25 Pf bis 9 M 43 Pf Roggen 8 M 75 Pf bis 8 M 95
Pf Gerſte 9 M 30 Pf bis 9 M 60 Pf Hafer 9 M
50 Pf bis 9 M 63 Pf

e xmtjCivilſtand der Stadt Halle
Meldungen vom 3 Februar

Eheſchließungen Der Handarbeiter A F Müller in Goebe
witz und M H F es Der Schriftſetzer G A Brei
tenborn und verw A Nietſchmann geb Lehmann
Zapfenſtr 14b

Geboren Dem Bäckermeiſter F A Lauffer ein Leipziger
ſtraße 107 Dem Buchhalter C Pretſch ein Königsſtr 20b
Dem Maurer Ch G G Friedrich eine kl Ulrichsſtr 24
Dem Maurer F Zille eine Mühlg

Geſtorben Des Tapezierer F Sendke Anna 8 M 2
Verdauuungsſtörung g Märkerſtr 19 Des Schmiedemeiſters
C Elze in Trebitz Ehefrau Auguſte geb Heinroth 33
n Königl Entb Jnſt Des Damenſchneidermeiſter H Schröder Clara Auguſte Eliſabeth 9 M 25
Lungenleiden Graſeweg 21 Des Schmieds G Wießner Ehe
frau Sophie geb Hugo 27 J 8 M 5 Aorten Kneurysmas
Raffinerie 7 Die Wittwe Johanne Sophie Erlemann 75 J
10 M 28 Altersſchwäche gr Klausſtr 4

e e
Halleſcher Verein für Volkswohl

Zur Ecrleichterung unſerer Mitglieder ſoll verſuchsweiſe die
Volsbibliothek bis auf Weiteres auch Sonntags von 11 12
Uhr geöffnet ſein Der Abtheilungs Vorſtand

Dr Thamhayn
maaaeaaaaananxnaneanaanaageaaaeas

Waſſerſtaund der Saale bei Trotha b Halle a
i z vom 5 bis 16 April und vom 31 Mai bis IIJuni ſtatt Bisher war Weimar Vorort der deutſchen Schilkler

Bekanntmachung
Auf hieſigem Standesamte werden von jetzt ab auch an

Sonn und Feſttagen Mittags II bis 12 Uhr Anmeldungen
von Sterbefällen entgegengenommen die Meldeſtu
Wochentage verbleiben von 9 bis 1 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uh

Eheſchließungen finden in der Regel Montag Mittwoch Sonnabend Vor
Alle Anmeldenden desgleichen die bei Ehe

ſchließungen mitwirkenden großjährigen Zeugen haben ſich ſofern ſie nicht
dem Standesbegmten bekannte Perſön

mittggs von 10 bis 1 Uhr ſtatt

von Perfon bekannt ſind durch eine
lichkeit auszuweiſen

Jm
26 October v J noch darauf aufmerkſam gemacht

die Jntereſſenten verbunden ſind
Es kommt bei Sterbefällen

Wittwen und Sterbekaſſen Geldern

voll ändig gemacht ſind
Dem Geſetze nach aber ſoll jeder Sterbefall ſpäteſtens

folgenden Tage angezeigt und dabei angegeben werden
1 Ort Tag und Stunde ſowie Urſache des erfolgten Todes
2 Vor und Familiennamen Religion Alter Stand

Wohnort und Geburtsort ves Verſtorbenen
3 Vor und Familiennamen ſeines Ehegatten oder Ledigkeilsvermerk
4 Vor und Familiennamen Stand oder Gewerbe und

Eltern des Verſtorbenen
Halle den 4 Februar 1875

eſondern wird unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom
daß ungenaue An

gaben bei Sterbefällen oft mit den größten Nachtheilen für

wenn die für Erhebungen von
Lebensverſicherungsbeträgen

Forderungen aller Art c nothwendigen Sterbeurkunden reſp Regiſterauszüge
genügen ſollen darauf an daß die Angaben dazu auf dem Standes
amte den geſetzlichen Anforderungen gemäß richtig und

Der Standesbeamte
Hildenhag

ſſe wiederholt werden8 Februar cr im königl Schlo
S T erl er

Be
nden für die zwiſchen den Gehöften Hirtengaſſe Nr 11 Schützenr Nachmittags ſh vo en nſchen Garten und dem Finger ſchen BraunkohlenS

Jahre vom 1 April er bis dahin 1881 ſoll

chenden Bedingungen erfolgen

Halle den 1 Februar 1875

Die Beſtimmungen über das polizeiliche An

rechtlichen

Strafen zur Anwendung gelangen werden
Halle den 2 Februar 1875

33

anntmachung
Tie öffentliche meiſtbietende Verpachtung des durch Zufüllung des Teiches

arm oberen Ende der Hirtengaſſe gewonnenen Raumes von ca 55 ORuthen

am 24 Februar d Js Pormittags 10 Uhr
auf der Rathsſtube in dem Waagebäude unter den im Termine bekannt zu m

Bekanntmachung
denden Wohnungsveränderungen werden vielfach nicht beobachtet
namentlich ſeit Einrichtung der Klaſſenſteuer erhebliche Unzuträglichkeiten entſtehen
wird die pünktliche Erfüllung der betreffenden Vorſchriften mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht daß von jetzt ab gegen etwaige Contravenienten erhöhte

Die PolizeiVerwaltung

Am 3 Februar Abends am Unterpegel 1 Meter 56
Am 4 Februar Morgens l 04

u eedöähe
mm DJ Hausverkauf

Jn einer Provinzialſtadt Sachſens
Nähe Leipzigs ſind zwei in der beſten
Geſchäftslage befindliche Häuſer behufs
anderweitiger Unternehmungen billig zu
verkaufen Adreſſen kheliebe man unter
A B 1875 in ven Expeditionen
d Zeitung niederzulegen

Holz Auction
ſ 3 der hieſigen Rittergutswaldung

ollen

igaſſe Nr 9 dem Güntber
chuppen belegen für die 6

Der Magiſtrat

Dienstag den 9 d Mts
I von Vormittags 10 Uhr ab

ea 14 M eichene u eſchene Scheite und
240 gemiſchter Abraum

II von Mittags 12 Uhr ab
ca 4 St Eichen mit 9 Cim

150 Eſchen u Rüſternm 66Cm
16 Pappeln mit 6 Cbm
1 Eller mit 0,50 Cbm

und Abmelden bei ſtartfin
Da hierdurch

am nächſt

oder Gewerbe

Bohmeyer
Kiefern Brennholz

J und II Sorte in beſter trockner Qualität offeriren billigſt

Magdeburgerſtraße 43

öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft
werden

Schkopau den 2 Februar 1875
Reinhardt Förſter

Reſtauration zum beitern BlickBI
Pfännerhöhe 1 mit Garten und Kegels

Wohnort der

i Teutſeen im Hof pat S Seil

Eine unabhänige Frau ſucht ſofort Einen Lehrling ſucht der Barbier
ein paar Wäſchen Weidenplan 11 hint Verd Mernpel in Dornſtedt ohne Inventar zu übernehmen Nähere

heim Cige

bahn iſt Veränderungs halber anderweit
zu verpachten und 1 April mit oder

e dal um era222 m
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alter Markt 6G
Werkſtatt

zur
Erbauung aller Apparate für Zuckerfabri
ken Brauereien Brennereien Dampf nBa KupferWarmwasserheizungen
deeinrächtungen Wasserlei
tungen Anlagen von Blitzab

leitern rohren in
Herm Reiniche

A Cgrosse Ulrichsstrasse 37
S empfiehlt ſein anerkannt beſtes Fabrikat von

Harmonika
tonartige für fertige Spieler

von 7 an
AnHand Dreſchmaſchinen

ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Nähma
ſchinen empfiehlt zu Fabrikpreſſen

Cönnern Noerm Hitschkoe
Für Schmiede 9 z W vAlle Sorten Misen Achsen Bleche u drgl Be e

Refſhiege und Rohr Maschinen zu billigen v
Preiſen bei

Cönnern Hermann Hitschke
Die Samen Pflanzen und Roſen Handlung

von J esselhöft in Langensalza i Th
empfiehlt alle gangbarſten und bewährteften Sorten Gemüſe und Blumen
ſämereien in beſter keimfähiger Qualität desgl ihre großen Vorrätbe von
hoch und mittelſtämmigen ſowie niedrigen Roſen in den ſchönſten
neueren und älteren öfter blühenden Sorten Preisverzeichniſſe ſowohl über
Samen und Pflanzen als auch meine Roſenſammlung ſtehen auf Verlangen
franco und unentgeltlich zu Dienſten

J Wesselhöft Kunſt u Handelsgärtner

Braunschweigische Actienbierbrauere
Streitberg

Wir haben den Allein Verkauf unseres Bieres für
Halle und Umgegend dem Herrn

H C in Halle aSNathhausgaſſe 8
übertragen und denſelben in den Stand geſetzt unſer Fabrikat zum Drigi
nalpreiſe unter Zuſchlag von Fracht und Unkoſten abzugeben

Braunſchweig den 28 Januar 1875
BRraunschweigische Actienbierbrauerei

Streitberg
Liebhabern eines wirklich feinen höchſt wohlſchmeckenden Bieres

kann ich dieſes ausgezeichnete nur aus den reinſten Stoffen bereitete Getränk
welches ſich bereits viele Freunde in Bremen die ſilberne Medaille

r

t

p
i

erworben und welches nur in A Monate alter Waare Winter
und Spnmamer gleich geliefert wird angelegentlichſt empfehlen

Daſſelbe wird ſowohl in Gebinden von Hectoliter als in Flaſchen
21 Stück per 3 Mark frei ins Haus geliefert Beſtellzettel ſtnd zu jeder Zeit in

meinem Comtoir als auch bei meinem Bierfahrer zu haben

Halle aS E Lehmer Rathhausg g
S Friſchen Holländer Vlusskarpfen

e empfiehlt G FriedrichBärgaſſe 10

Coals und böhm RraunSteimlkonlen Kohlen SalonKohlen
zur vorzüglichsten Stuben und Küchenfeuerung empfehlen in bester
Qualität und zu billigsten Preisen in ganzen Lowrys Fuhren oder klei
neren Quantitäten

W he o Keil

De Reparaturen werden beſtens ausgefüh

Lager

Kupferblech Kolbenkupfer
und Messingschaalen

Badeöfen Plätten Mörserv allen
Sorten Kupf Geschirre Wisen

allen Dimenſionen

rt
e

a

G
e

e ue

a

in allen Nummern fein und ordinär

B KRlemmer
in größter Auswahl

En gros En ddetail
42 gr Ulrichſtr C F Riätter
J Billige Preiſe

Gummi Leinwancdl
zu Betteinlagen

Guttapercha Papier
empfiehlt

Ferdinand Dehne
Gummiwaarcenhandlung

Leipzigerſtraße 103

Wollene Unterjacken
Hemden und Strümpfe empfiehlt
ſehr preiswerth H 5158b

Fr a relcätHalle a Leipzigerſtraße 5
Für Schloſſer und Schmiede

Von Nuteiſen halten ſtets großes La
ger und verk zu annehmbaren Preiſen

Weißenborn Co Halle
Franz Holzſchuhe

Alle Sorten von den geringſten bis zum
den eleganteſten das Paar von S an
werden ſchnell nach Maß gefertigt Auch
halte ich ein vollſtändiges Lager und
verkaufe En gros En detail

Chr Musche
Gottesackergaſſe 12

f geſchl Eſſtg u OelMenagen à Mk 4,50

f Crhyſtallleuchter a Paar 6,50
f Wuaſſerflaſchen à Stück 3,50
f Waſſergläſer à Dzd 7,75
f gem Glasvaſen à Paar v Mk 1,50 an

empfiehlt

G erber große Ulrichsſtraße 12

Ausſchuß Porzellan
Jch empfing wieder eine große Par

tie billige Schüſſeln Kartoffelnäpfe mit
Deckel Terrinen Compottieren große u

kleine Teller Gustav Verber
gr Ulrichsſtraße 12

W uhmne
gr Ulrichsſtraße 49

empfiehlt alle Sorten feinſte Wurſt
waaren mikroſcopiſch unterſucht

g Klinkhardt Schreiber neue Promenade Nr 12
ſ Bestellungen zur Anlieferung in s Haus werden prompt ausgeführt

5Riebeck ſche Briquettes
d beſter Qualität liefern von heute ab pro Fuhre à 25 Centner
z Netto für 20 Mark 62 Thlr frei Stall

Eulmer LoremTZ Bauhof 5
ſt T 77u Höchſt wichtig für Landwirthe

BRestitutions WIicde
g Daſſelbe hat ſich ganz beſonders bewährt bei Lahmheiten der
n Pferde und Rinder Zug Ochſen welche in Rheumatismus
u

w

be
al
m gut erhalten iſt billig zu verkaufen

te
in
N

Verrenkung Verſtauchung übermäß ger Dehnung der Gelenkbän
der kurz im Lauf oder Zug ihre Urſache fanden Zu haben in Original Liter
flaſchen bei Herm Löhr in Merſeburg am Markt

3 Stubenöfen Kachel mit eiſerner
Kochröhre billig zu verkaufen

Giebichenſtein Advokatenſtraße 10

Ein Pianoforte
Leipzigerſtraße 99

Große Kieler Fettbücklinge
delikat und billig à St S 9
und 10 leichte Pfennige

Boitze
Deliceiöſe fließend fette geräu

cherte Lachsforellen à St 2
Sgr ſtarke geräuch Aale fette
Limburger Sahnenkäſe à St
A Sgr erhielt koitze

Billige Apfelſinen gr hoch
rotbe ſüße Apfelſinen à Pfd
4 Sgr bei Boltze
Harte ſaure Gurken Roltze

Aetzamatrom
zum Seifekochen empfiehlt

Herm Löhr
Merſeburg am Markt

e ffügung
Jeder Haus halung iſt zu empfehlen

S Enthaltend verſchiedene der ſchmackhaf

v n

m Oberhemden
Arbeit und Ausführung empfiehlt beſonders zu

Ausſtattungen

Die Seminar Präparanden Anſtalt
zu Mühlhauſen in Thür

liche Beziehungen getreten eröſſnet ihren Sommer Curſus am Dienstag
den 6 April und nimmt Unterzeichneter zu jeder näheren Auskunft
bereit bis dahin Anmeldungen auswärtiger Zöglinge entgegen

Mühlhaufen i Thür 1 Februar 1875
V Knauth

Volksſchul Rector und Dirigent der Seminar Präparanden Anſtalt

II Abonnement Concert
unter Mitwirkung des Herrn Capellweister Reinecke aus Leipzig

und der Frau Vranz Voretzsch
von Herrn Ferdinand Lobe aus Leipzig Arie von
Gluck Lieder von Jensen
Solostücke von Mozart Reinecke ete

N Voretzsch
Restaurant Münchener Brauhaus

ſowie ſämmtliche Wäſchegegenſtände von beſten Stoffen gediegendſ

Wilh Walter Leipzigerſtraße 92

ein ſtädtiſches Jnſtitut und ſeit dem 1 Januar er auch zum Staate in contrach

ger

Volksschulsaal Freitag den 5 Februar Abds 6 Uhr

Beethoven Musik zu Egmont d verbindende Gedicht gespr

dur Concert von Beethoven

Billets zu 3 Mark 50 Pfg bei Him F Miemeyer gr Steinstr 66

empfiehlt Kailte und warme Speisen und Getränmk e zu je
S der Tazeszeit ſowie ein Glas Bäer auch werten Tiſchgäſte ange

nommen Mittwoch und Donnerstag ſteht ein Vereinszimmer noch zur Ver

Die Kartoffelküche

teſten Kartoffelſuppen Paſteten Knödel

Krapfen Kartoffelnudeln Kartoffel
brei Omeletten Aufläufe Pudding
Strudel verſchiedene Gemüſe von
Kartoffeln Würſte Hefenbackerei Kar
toffelcoteletten verſchiedene Schmalz
backereien von Kartoffeln Torten
kleine Backereien Kuchen Salaten
verſchiedene wohlfeile Gerichte von
Kartoffelſaucen 2c Von Caroline
Kümicher 8te Aufl 80 Eleg br
Preis 71 Sgr

Vorräthig in allen Buchhand
lungen Halle Pfeffersche Buchh,
Tausch Behrens Eisleben
Kuhnt sche Buchhdlg Merſeburg
bei F Stollberg Weißenfels bei
G Prange Naumburg bei J
Domrich Zeitz bei A Uuch
Delitzſch bei R Pabst

R
zu der vom germaniſchen Nationalmu
ſeum veranſtalteten

Verlooſung von Kunſtwerken
deren Erträgniß zum Wiederaufbau des
abgetragenen alten Augufſtinerkloſters in
Nürnberg auf dem Grunde des germa
niſchen Muſeums beſtimmt iſt

à 3 Mark
ſind zu haben in Halle bei Barck

Co gr Ulrichsſtr 47 und W
önfg Exped der SaaleZeitung

Moritzzwinger 12

Capitalien
auf gute Hypothek und Wechſel
auszuleihen durch

I P oO0O Eisleben

Mühlenverkauf
Zwei Waſſer und zwei Wind

mühlen ſchönſter Lage preiswerth zu
verkaufen vurch

I P oOoIL Viceleben

Gaſthöfe
mit wenig Anzahlung an frequer teſter
Lage ſind zu verkaufen durch

H PPoO0I Eisleben
Güterverkauf

Ein Gut mit 650 Morgen ein Gut
mit 78 Morgen ſind preiswerth zu ver
kaufen durch P OOIC Eisleben

Halliſcheſtr A2
Briquette à Centner

8

in Fuhren 8 m frei Haus
Rudorph gr Rittergaſſe 3

DZZZDD I e u
vorzüglicher Qualität in Ballen
und loſe iſt zu haben gr Brauhaus
gaſſe 28 bei C Goldacehmiöäcdkt

Gurkenkerne
von anerkannt vorzüglichſter Qua
ſität Vorrath in dieſem Jahre nicht
mehr groß veszleichen alle anderen
Sämereien offerirt

C Güntherx Gärtner Eisleben

Halle Druck und Verlag von Oito Henvel

StadtTheater
W Kuhne

Freitag den 5 Februar
10 Vorſtellung im 3 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum letz

ten Male in dieſer Saiſon

Ganz neu Ganz weun
Die ſieben Sterne
Schauſpiel in 5 Acten von Dr J B

von Schweitzer

Brockenhaus
Jeden Donnerstag Kränzchen

Sonntag Geſellſchafts Ball
wennKühler Brummen

Freitag den 5 Februar
Tanz Kränzchen

Der Vorſtand

Café National
Schmeerſtr 30 I Etage

Heute Donnerstag Abend Pökel
knochen Meerrettig u Sauer
kohl Franz Billard

Grüne Tannebei Zöberitz
Sonntag den 7 Februar Ball und

Pfannkuchenſchmaus wozu einla
det O MKnauft

ff Riebeck sches Bier
24 Fl 1 Tblr in Gebinden zu
Brauereipreiſen

M ehmer Rathhausgaſſe 8
e

Aufforderung
an den Comtoiriſten H Schmidt
in der Maſchinenfabrik des Hrn Taatz
ſeinen Verpflichtungen nachzukommen
entgegengeſetzten Falls ich andere Maß
regeln ergreife

Ernſt Donner Reſtaurateur

FamilienNachrichten
Heute Morgen 3 Uhr wurden wir

durch die Geburt eines kräftigen Jungen
hoch erfreut

Halle a/S den 4 Februar 1875
Carl Rejall und Frau

TodesAnzeige
Heute Mittag 11 Uhr entſchlief ſanſt

nach langen ſchweren Leiden meine liebe
Frau und Mutter Sophie Wießner
verwittwete Dintel Dies allen Ver
wandten und Bekannten zur Nachricht
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Kinkerbliebenen

Halle den 2 Februar 1875

Heute Morgen 10 Uhr ent
ſchlief ſanft und ruhig nach kurzem
Krankenlager unſer lieber Sohn
und Bruder

Alfred Strienim kaum begonnenen 21 Lebensjahre

Hakle den 3 Februar 1875

Mit einer Beilage

S e

e r

r
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